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AALEN-WASSERALFINGEN (lem) -
Im Party-Raum brennt es, fünf Ju-
gendliche sitzen in der verrauchten
Falle und einer auf dem Dach des
Bauhof-Gebäudes. Schließlich gibt
es auch noch einen schweren Auto-
unfall mit einem Feuerwehr-Fahr-
zeug: Ziemlich gefordert ist wieder
einmal die Feuerwehr-Abteilung
Wasseralfingen/Hofen bei der
Hauptübung gewesen, die ihr Kom-
mandant da ersonnen hatte. 

„Die Übung soll ein Querschnitt
unserer Einsätze sein“, erklärt Chris-

tian Albrecht. Mit eingebunden wa-
ren die DRK-Bereitschaft Wasseral-
fingen, ein Rettungswagen aus Ell-
wangen und Kameraden der Abtei-
lung Aalen.

Das jähe Ende einer Party: Im hin-
teren Teil des Bauhofs feiern Jugend-
liche eine Party. Dann gibt es durch
einen Gasheizstrahler eine Verpuf-
fung, ein Hochregal stürzt um und
blockiert den einzigen Ausgang. Die
verletzen Jugendlichen sitzen in der
Falle, einer hatte sich aus Leichtsinn
aufs Dach gesetzt. Als die Feuerwehr
anrückt, schlagen die Flammen be-
reits aus dem Dachfirst – und dann

geschieht das nächste Unglück. Ein
Feuerwehrwagen stößt mit einem
Auto zusammen, dabei wird knapp an
der Kocherböschung auch noch ein
Radfahrer unter dem Pkw einge-
klemmt. Der Fahrer des Feuerwehr-
wagens ist schwer verletzt und muss
aufwendig mit einem Rettungsgerüst
befreit werden, dann wird er von den
Rettungskräften des DRK versorgt.

Hochprofessionell und Hand in Hand

Vorher hat schon der Löschangriff
auf den Bauhof begonnen, Hand in
Hand und hochprofessionell laufen
die Rettungsschritte ab. Nun geht es

an die Rettung des Jugendlichen auf
dem Dach mit der Drehleiter und ei-
ner Schleifkorbtrage, die über dem
Dach schwebt. Ob der Radfahrer un-
ter dem Auto an der Kocherbö-
schung überlebt hat, ist noch nicht si-
cher. Zwei Männer jedenfalls ver-
sperren mit einer Decke die Sicht.
Das Szenario und die von den Grup-
pe „Realistische Unfalldarstellung“
des DRK Wasseralfingen geschmink-
ten Verletzungen wirken so echt,
dass die Kinder und Jugendlichen als
Zaungäste zunächst glauben, die
Übung wäre ein echter Einsatz mit
real verletzten Opfern.

Aufwendig musste ein Unfallopfer bei der Hauptübung der Feuerwehr-Abteilung Wasseralfingen/Hofen geborgen werden. FOTO: MARKUS LEHMANN

Brand und schwerer Unfall zugleich

Von Markus Lehmann
●

Feuerwehr-Abteilung Wasseralfingen/Hofen meistert eine anspruchsvolle Hauptübung

AALEN (an) - Bei der Mitgliederver-
sammlung der Oratorienvereinigung
Aalen hat Vorsitzender Bernhard List
berichtet, dass sich im zurückliegen-
den Jahr Veränderungen angebahnt
hätten, die das kommende Jahr be-
stimmen würden. So habe im Januar
die Geschäftsführerin des Konzert-
rings, Elisabeth Weinrich, angekün-
digt, dass sie im Laufe der nächsten
Saison die Verantwortung an Judith
Bildhauer abgeben werde. Weinrich
werde Bildhauer in der beginnenden
Konzertsaison in die Geschäftsfüh-
rung einarbeiten, und der Vorsitzen-
de des Konzertrings, Rainer Wiese,
werde ihr in der Folgezeit beratend
zur Seite stehen, so dass ein reibungs-
loser Übergang gewährleistet sei.

Auf Anregung der Stadt kam es
laut List zu möglicherweise rich-

tungsweisenden Gesprächen mit
dem Vorstand der Oratorienvereini-
gung Aalen. Beteiligt waren únter
anderem Oberbürgermeister Thilo
Rentschler und der Leiter des Amtes
für Kultur und Tourismus, Roland
Schurig. Es gehe dabei um die Zu-
kunft des Konzertrings, der trotz ei-
nes guten Programmes unter Besu-
cherrückgang leide und dadurch fi-
nanziell stets am Rande des Machba-
ren operiere. Das gelte auch für die
Oratorienvereinigung insgesamt.
Die Stadt habe eine Neuorganisation
der Kulturförderung für klassische
Musik in Aussicht gestellt. 

Schurig erläuterte in der Ver-
sammlung, dass es ein großes Anlie-
gen sei, das reichhaltige städtische
Kulturangebot in Zukunft besser zu
vermarkten, was nur gelinge, wenn

sich die Kulturschaffenden in Aalen
und Umgebung besser vernetzten,
um terminliche und inhaltliche
Überschneidungen zu vermeiden. 

Von der Qualität überzeugt

Die Vorstände der drei Sparten der
Oratorienvereinigung blickten auf
das zurückliegende Jahr mit seinen
musikalischen Höhepunkten zu-
rück. So feierte das renommierte
„Pacifica Quartet“ in Aalen eine au-
ßergewöhnliche und vielbeachtete
Deutschlandpremiere, wie Elisa-
beth Weinrich vom Konzertring be-
richtete. Heidi Kayser, Vorsitzende
des Konzertchores, wusste von ei-
nem erfolgreichen 70. Jubiläums-
jahr zu erzählen, das mit dem beju-
belten Festkonzert mit der Auffüh-
rung des „Paulus“ von Mendels-

sohn-Bartholdy gekrönt wurde. Das
Highlight beim Collegium musi-
cum war seine beliebte Herbstliche
Serenade auf Schloss Kapfenburg.
Dies forderte auch das Orchester zu
einer Höchstleistung heraus, wie
dessen Vorsitzende Eva Hellmuth
berichtete.

Alle waren sich einig, dass die mu-
sikalische Qualität von Konzertring,
Chor und Orchester von überragen-
der Bedeutung für das Kulturleben
der Region sei und dass diese Tatsa-
che auch positiv nach außen getra-
gen werden sollte.

Zum Schluss wurden langjährige
Mitglieder geehrt: Ricarda Deres
und Rosemarie Woreschk für zehn
Jahre; Karin Raschert-Moser für 25
Jahre; Ursula Müller für 40 Jahre und
Erika Thumm für 50 Jahre.

Aufbruch zu neuen Ufern
Oratorienvereinigung Aalen vor personellen Veränderungen – Stadt plant neue Förderung

AALEN-WASSERALFINGEN (lem) -
Zahlreiche Aalener haben den drit-
ten Instrumenten-Flohmarkt in der
Wasseralfinger Sängerhalle, veran-
staltet vom Aalener Fachgeschäft
„MusikA“, am Wochenende besucht.
Bereits um 10 Uhr sonntagmorgens
warteten rund 200 potenzielle Käu-
fer vor der Tür: So waren Familien
auf der Suche nach einem günstigen
Einstiegsinstrument für den musi-
zierenden Nachwuchs. 

Auch semiprofessionelle Musi-
ker, Musiklehrer oder Sammler er-
kundigten sich nach Instrumenten-
Raritäten. „MusikA“-Inhaber Armin
Abele ist „voll zufrieden“ mit dem
Andrang auf die gebrauchten Instru-
mente. Gefragt seien Gitarren gewe-
sen. „Sehr gut liefen auch Schlagzeu-
ge und Blasinstrumente.“ Tastenin-
strumente dagegen seien beim drit-
ten Flohmarkt weniger im Fokus der
Besucher gewesen, zog Abele am En-
de Bilanz. 

Musiker langen kräftig zu
Großer Andrang beim dritten Instrumenten-Flohmarkt in der Sängerhalle

Dritter Instrumenten-Flohmarkt: Gefragt waren Gitarren, Schlagzeuge und
Blasinstrumente. FOTO: MARKUS LEHMANN

AALEN (an) - Die Aalener Sternwar-
te in den Parkanlagen auf der Schil-
lerhöhe ist im Oktober bei klarem
Himmel jeden Freitagabend ab 20
Uhr bei freiem Eintritt geöffnet. Mit-
glieder der Astronomischen Arbeits-
gemeinschaft Aalen (AAAA) entfüh-
ren die Besucher in die scheinbar un-
endlichen Weiten des Weltalls. Tief
in der Abenddämmerung kann noch
bis ungefähr zum 25. Oktober ein
Blick auf den Gasriesen Saturn mit
seinem eindrucksvollen Ringsystem
geworfen werden. Vom 10. bis 29. Ok-
tober besteht zudem eine gute Gele-
genheit, den Planeten Merkur am
morgendlichen Osthimmel aufzufin-
den. Die Milchstraße sowie die vie-
len Objekte des „Sommerdreiecks“
zeigen sich im Oktober letztmals in
voller Pracht. Zusätzlich besteht je-
den Sonntag zwischen 14 und 16 Uhr
bei klarem Himmel die Möglichkeit,
die Sonne mit Hilfe spezieller Filter
gefahrlos an verschiedenen Telesko-
pen zu beobachten.

Sternwarte ist im
Oktober geöffnet

AALEN (lem) - „Hier fällt der ganze
Alltags-Stress weg, hier fühlen wir
uns geborgen, es ist einfach ein Stück
Heimat.“ So beschreibt eine Gärtner-
Familie das Flair und die Atmosphä-
re im Hirschbachtal. Seit zehn Jahren
gibt es nun den Interkulturellen Gar-
ten und die Familie. 15 bis 18 Familien
aus aller Welt haben hier ihre Parzel-
len. Am Wochenende feierte der In-
terkulturelle Garten nun fröhlich,
bunt und gemeinsam sein Jubiläum.
Entstanden ist dieses Vorzeige-Pro-
jekt aus der Aalener Agenda und aus
der Kulturküche.

Fröhlicher Gesang ertönt, Kinder
jagen um die Gärten, an den Bäumen
reifen die Äpfel, Tobinambur blüht in
den Farben der Sonnenblumen, die
Familien haben ein stattliches Buffet
an internationalen Spezialitäten auf-
gefahren, und der Geburtstags-Ku-
chen darf auch nicht fehlen. Mit Lie-
dern, Gesang des interreligiösen
Chors, einem Theaterstück und ei-
ner Foto-Ausstellung haben die Gärt-
ner ihr Stück Heimat in Aalen gefei-
ert. Vertreter der Stadt, der Kirchen
und viele Interessierte sind ins
Hirschbach-Tal gekommen.

Auf den Fotos einer kleinen Aus-
stellung sieht man, dass hier auch die

unterschiedliche „internationale“
Flora üppig gedeiht: Gurken aus Pa-
kistan, Pflanzen aus Afrika, türkische
Rauke, Kräuter aus Vietnam, Ostalb-
Kartoffeln, und aus Spitzwegerich
kann man eine Heilsalbe herstellen. 

Auch eine Kultur des Schenkens

Christine Class, die mit ihrem Mann
Christoph den Garten betreut, kommt
auf das Jubiläums-Motto zurück –
Wurzeln, in der Fremde Wurzeln
schlagen und sich in der neuen Hei-
mat verwurzeln. „Lasst uns diese Hei-
mat teilen,“ fordert Class auf, berich-
tet von den Projekten wie „Frauen –
Gesundheit – Ernährung“, den Ausflü-
gen, dem gemeinsamen Brotbacken,
dem Musikmachen und den Ge-
schichten aus aller Welt. Besonders
erfreut ist Class auch über diese „Kul-
tur des Schenkens“ im Interkulturel-
len Garten. Ganz selbstverständlich
werden Pflanzensamen, Setzlinge und
die Früchte des Bodens getauscht.

Nach einem ukrainischen Liebes-
lied des interreligiösen Chors be-
richtet eine Gärtnerin, wie sie den
Interkulturellen Garten sieht: „Hier
teilen wir Freude und Sorgen. Es ist
sehr schön, dass wir den Weg zu die-
sem Garten gefunden haben.“ 

Heimat ist, wo man sich
verwurzeln kann 

Interkultureller Garten im Aalener Hirschbachtal
feiert sein zehnjähriges Jubiläum 

Eine Fotoausstellung auf einer Wäscheleine zeigte Eindrücke aus zehn
Jahren Interkultureller Garten im Hirschbachtal. FOTO: MARKUS LEHMANN.

AALEN-UNTERKOCHEN (an) - Um
die Schönheiten Unterkochens
genießen zu können, haben Horst
Bodenmüller, Manfred Kallis, Ro-
land Rempp und Theo Schmid in
den vergangenen elf Jahren 32 Ru-
hebänke renoviert, neu aufgestellt
und auch neue Standorte für Ruhe-
bänke geschaffen. Die Stadt Aalen
hat die Arbeit der vier Herren, dem
sogenannten „Bänklesverein“, be-
gleitet und unterstützt. Im Ehren-
amt haben diese Herren die Ruhe-
bänke am Böllerweg, Richtung

Glashütte, bei der Klause, am Ko-
cherursprung, bei der Steinschelle
und beim Naturfreundehaus auf-
gestellt, um somit dem Wanderer
und Erholung Suchenden die Mög-
lichkeit zu geben, die herrliche
Landschaft auf einer Ruhebank zu
genießen. Ortsvorsteherin Heide-
marie Matzik dankte bei einem
Vesper auf dem Bänkle oberhalb
des Naturfreundehauses den fleißi-
gen und ehrenamtlichen schwäbi-
schen Schaffern für diese uneigen-
nützige Arbeit.

Vier Schaffer kümmern sich um 32 „Bänkle“

Vier engagierte Unterkochener Herren, Horst Bodenmüller, Manfred Kallis,
Roland Rempp und Theo Schmid, haben sich in elf Jahren um 32 Ruhebän-
ke in und um Unterkochen gekümmert. FOTO: PRIVAT

AALEN (an) - Die Kulturküche
Aalen feiert am Samstag, 17. Ok-
tober, ihr 15-jähriges Bestehen. An
dem Nachmittag wolle man „zurück
auf die Anfänge des Vereins schau-
en“, sagte Rosemarie Wilhelm,
Vorsitzende der Kulturküche Aalen.
Im Mittelpunkt stehe die Begeg-

nung zwischen allen, die den Verein
prägen – Gründungsmitglieder,
ehemalige und heutige Mitglieder
sowie Vorstände. Für die Musik der
Jubiläumsfeier sollen die Dixie-Five
und Veronica Gonzalez sorgen. Los
geht es um 15 Uhr im Rathaus Aalen
im kleinen Sitzungssaal.

Kurz berichtet
●

Kulturküche Aalen feiert ihr 15-Jähriges 
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